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217. SBer liefert gute braune S3etge (Stußbaumbeize)?
218. SBer liefert größere ©üttenfaßßapnen (an gaucßefäffer)
219. S5Jelä)e girma übernimmt Itmänberungcn uon ©a§«

motoren, um nur geroöpnticßeS ©etrot uerroeitben ju tonnen, unb

ju meinem ©reis?
220. ©in älterer ober neuer ©etrolmotor mirb zu mieten

gefudjt, oon 1—2 ©ferbeträften. Sauf fpäter niept auSgefcßloffeit.

SlittttJortcn.
Stuf grage 178. ©tridteitern liefert Slbotf Slrnpeiter, ©eiler=

meifter, ©cbmiebgaffe 17, ©t. ©allen.
Stuf grage 186. SRubolf ®ietricp, Scbreiner in Saupen, bat

eine nod) guterpattene, leicptgepenbe ©anbfäge für Srafts unb §anb«
betrieb billig zu Oertaufen.

Stuf grage 209. Sttf. ©trebet, ©djmib in ©ubolfftettcn, ift
mit bem ©täplen uon SBaffettgefdjirr fpejiett uertraut unb münfcbt
mit bem grageftetter in Sorrefponbenj ju treten.

Stuf grage 209. Steue ©reitäjte unb gättäjte liefert unb
beforgt fämmtlipeS Stnftäbten berfelben: limiter, ©pmiebmeifter,
SBittnau, St. Stargau. Stuf meine Spezialität mirb ftetS ©arantie
geleiftet.

Stuf grage 185. SBenben ©ie fid) an St. MatßiS, ©obn,
^aunfabrifant in ©nge«3ürid).

Stuf grage 203. ®ie girma Sari Steberti, ©aufpengterei
in £irStanben»3ürtp, empfiehlt gßnen als 3sclmâfîigfte§ ilfr
„Slnti«©Iementum" ; bieS ift ein roetterfefter, fexterficfjerer unb roaffer«
bipter ®apbebedungSftoff au§ Seinen unb einer Stnftricbmaffe.
©reis per Meter gr. 2. 30. Mufter, Sefpreibung unb ^eugttiffe
liegen auf ber ©jrpebition ber „§anbroer!erjeitung" für ©ie bereit.
SBir bitten nur um gßre Stbreffe.

Stuf gragen 206 unb 202. Offerten fittb gpneit birelt zu«
gegangen.

Stuf grage 206. ©erfucpeit ©ie eS mit bent ,,3(nti«©temen«
tum", bem roafferbidjten, roetterfeften unb feuerfidjern Seinen=®ap=
bebedungsftoff; berfetbe ift bei Sari Steberti, ©aufpengterei in
§ir§Ianben=3ürip, z« ßaben.

Stuf grage 177. 3" Sötpen non nid)t zu biden ©anbfägen
empfepte id) bap paffenbe Sampen, bagegen für ©tätter alter S3rei=

ten unb ®iden eigenS fonftruirte Slpparate, p benen man fein
©pmiebefeiter gebraitc£)t. SBm. tpanifd), 3ürip«gnbnftriequartier.

Stuf grage 188. ©S finb eine Sinzaßt fotcßer Saternen fammt
©tänber, bie burd) ©infüßrung beS eleftrifdjert Siebtes pier über«
ftüffig gemorben, pm ©ertaufe bei g. Settj in ©igten (©ern).

Stuf grage 209. SBir befaffen unS. mit ©täßten uon ©reit«
unb gäHäjten, fomie mit §erftetlung uon neuen, ©ebr. §offtetter,
©djmiebe, SBotfßatben.

Stuf grage 196. ©8 finb feïjr niete SSitdfer über ben §op»
bau erfdfiienen ; eS ift batjer nötpig, baß ©ie ben Stamen beS ©er»
fafjerS angeben ®ie ©ucßßanbtung SB. ©etm jun. in ©t. ©alten
mirb gßnen bann gerne bienen.

Stuf grage 185. g. Sugter, ©äger, SBotfßatben, mare Sie»
feront für geroiiufcßte 3aunftäbe.

Stuf grage 198. Slgence ®edjnique g. 2euba»gotiat, Saufanne.
Stuf grage 184. SBenben ©ie fid; an ôerrn g. tjjenri) ©iißt«

mann in 9fieSbap«3üricß; berfetbe tjat ein ganz neueS, bittigfteS
unb prattifdjeS, feßr teidjteô ©erüft erfunben. 7 patente, ©proeiz
4020. giir Solibität unb gröfite ©iperßeit mirb garantirt; fein
Unfall mögtid).

Stuf grage 177. g. ffennj ©üßtmann'S neuer ©anbfäge«
Sötßapparat ift baS ©efte, ©infapfte, ©ittigfte unb ©otibefte, baS

für biefen 3ed ejiftirt; e§ finb fdjon über 1100 ©tüd im ©e»
triebe. SBenben ©ie fict) ait ben ©rfinber unb gabrifanten ber«

felben in 9tieSbacß=3üricß.
Stuf grage 198. SBeißeit ©erneut liefert g. ©. SnabenßanS«

©igrift, StoSbacß 30, §ottingen«3ürid).
Stuf grage 202 biene, baf; id) fotebe Sieferungen in paten»

tirtcr SBaare beforge. g. ©. Snabent)an§«©igrift, Sttogbap 30,
§ottingen«3ürid).

Stuf grage 197 biene pr Stapript, baß bei fcßnelttaufenben
33cafd)inen, bie bis pei unb mepr ißferbefräfte abforbiren, bie
[Riemen feine ladjtoffe paben, fonbern uieltnepr in gteidjer iRiemen«
bide genftpt merben müffen. 3'"-' ©pannung finb befonbere S5or«

ricptungeit anzubringen, ©in ©eptagen burcp Ofiemen uerurfadjt
eine unfattbere Jpobetftätfje unb bie SRafdjine leibet fepr barunter.
SRit 3etd)itung unb Stefdjrieb ftept zu Sienften Stbotf SSogter, med).
®red)Sterei, Stoprborf (Stargau).

Stuf grage 199. Saiterpafte farbige Sade für tannene gufj«
höben, bie baS miipeuolle unb bem §otz naeptpeitige gegen unb
Stufmafdjen unnöttjig ntaepen, tiefern in uerfipiebenen ®öiten, roo»
Uon SRufter ju ®ienften, ©ebr. ©d)umad)er u. ©ie., Sitzern.

Stuf grage 192. Slei StuSnüiutng einer SBafferfraft fömrnt
eS niept fo uiet auf ben ®urd)meffer ber Xurbine an, fonbern auf
©efätt unb SBafferguantum. gm uortiegenben galle mirb bei 7
SReter ©efirtte unb 10 ©entimeter Oefjnung 70 Siter per ©efunbe
geliefert unb gibt effeftiu, b. ß. auf ben Sfiemett, faum 5 tpferbe«
fräfte, bie jebenfattS niept pinreid)enb finb, brei SCRaptgänge zu trei«

ben. ©ine Xurbitte uon 95 ©entimeter ®urdjmeffer mürbe bei ber
günftigften Sraftentmidlung 90 ®oitren per SCRinute maepen. B.

Stuf grage 203. SCRan nepme ben todent gußboben meg,
befeftige jirfa 10 ©entimeter tief an ben Seiten ber Slobenbatfen
Satten non 50 SCRiEimeter §öpe unb 20 ïRittimeter ®ide unb jmar
mit tpolzfdjrauben, bamit nitpt burip ©infeptagen uon SRägetn bie
barunter Itegenbe ©ppSbede erfepüttert refp. gefpatten mirb. 3'utfd)en
bie SBatfen, auf belt Satten tiegenb, mirb ait§ atteit Siftenbrettern
ein ©oben gut eingepaßt unb biefer nun mit meidjem 5ßapier unb
reieptiep Steifter auStapezirt unb z'uar zroeimat uitb etroaS an bie
©alfen pinauf. SBitt man nod) ein SDteprereS tpun, fo fann man
trodeneS ©agmept, mit ©ppS reieptid) uermifipt (teptereS megen
Ungeziefer), §irïa 60 Millimeter pod) mit ®rud auftragen ttnb

.fcptießtid) ben atten ©oben gut zufammengefiigt in Sîutp unb geber
mieber auflegen; bêr übte ©eruep mirb burd) ben gußboben niept
mepr perauffommen, menn e§ niept bur^ bie ©tiegengänge gefipiept.
3medmäßig roare e§, menn man ber barunter tiegenben SBirtpfcpaft
gemattete, burd) einen ftaepen .Çiotzfamin, zirfa 40 ©entimeter pod)
unb 12 ©entimeter meit, ben Cluatm bi§ unter baS ÇauSbacp ab«
Zuleiten, mit einer Stappe oben im Samin B.

©fttmttttcrrt ber Stoffen bei Neubauten fömmt nod)
päufig uor, obroopt man reieptiep erfaßten, baß griine ober naffe
©atfen im SRauerroerf erftiden, b. p. bort morfcß merben. ®rop
biefem paben mir erft untängft an einer eigenttid)en ©radjtbaute
gefepen, baß bie naffen ©atfen biept eingemauert mürben. ©S
fpeint, man mußte nichts buuon, baß in ber Sfula beS ©otptecp«
nifumS in 3üti<P. bie foftbare bematte ®ede roegen foteper morfpen
©atfen fepon naep 20 gapreit erneuert merben mußte, ©ei bem
peutigen eiligen Slfforbbauen ift eS nicfjt mögtid), bürre ©atfen
aufzutreiben. Slcan fepeue jebod) bie fteinen Soften niept, erftette
ait irgenb einem ebenen ©laß einen prouiforifepen Ofen auS ©ad»
fteinen, uon zirfa 1,50 Meter Sänge, 60 ©entimeter ©reite, an
beiben ©cpmalfeiten fo meit offen, baß man 3 ©atfen ztrfa 3 ©enti«
meter uon einanber entfernt, je uon beiben Seiten einbringen faitn.
3irfa 70 ©entimeter unter bem ©alfen mirb ein läitglicper Stoft
angebraept unb mit ®orf, ©oafS ober ©ägemept ein ©tüpfeuer
angemadjt; in 5 Stunben finb bie ©atfen an ben ©nben, mo fie
in bie Mauer fontmen, ziemlich auSgebörrt. ®aS Stufreißen burip
bie §ipe fepabet gar niept, ebenfo menig baS Scpmärzen burcp ben
Staucß. ®a§ SJÎittet ift niept neu, mirb aber au§ übet angebraep«
ter Sparfamfeit niept angeroanbt. ®aß ba§ ®ränfen ber ©atfen
mit ©arbotineum nur bei troefenem £>olze nitpt, fepen mir atS
befannt UorauS. SBitt man biefen rationellen ®örrprozeß zuta
eigenen ©paben untertaffen, fo nagte man z- ©• au§ atten Siften»
brettern für jebeS ©atfenenbe eine Slifcpe, auf patben SBinfet ge«
gteift, zufamnten, tünfe biefe mit ©arbotineum unb taffe baS ©at«
fenettbe in biefer luftigen Sfifpe liegen unb ber ©atfen mirb niept
maitermorfp. C.

3uÛ!uiffiuiiorfîlit3cinci.
ÜWortj 6ctc. ben @ubmiffioné=2ttt5Ct.qet. SBer bie

fetoetten in ber erften §älfte ber SBope neu eröffneten ©nö»
miffionen borßer p erfaßten roiinfeßt, at§ e§ bttrp bie näpfte
Slummer b. 331. gefeßeßen fann, finbet fie in bem in unferm
35er!age erfpeinenben „©pmeijer S3au=SIatt" (Sßreig gr. 1.
50 6tê. per Duartal). ®a§felbe mirb nämlicß je SJlittmocßg
ausgegeben, bte Sßuftrirte feßtueizerifpe $anbmerïer«3eitnng
©amftagë. 2)er ©ußutifftonäanäetßer biefer beiben Scatter
ift ber Poflfiiinbißfte unb prumptefte ber ©tßweij.

2niunttliri)c £>orf)baitrtrbcite!t für bie ©tationSgebäube,
©iiterfpuppen, Slbtrittgebäube unb ©apnmärterpäufer ber ®puner=
feebapn merben piemit zur Sîonfurrenz auSgefprieben. Stäpere
StuSfunft ertpeilt unfer ©ureau in gntertafen, roo ißtäne, ©orauS»
maße unb ©aubebingungen zur ©infiept aufliegen, ©eprifttipe
UebernapmSofferten finb bis zum 23. Stprit an bie ©ernifpe ©au«
gefettfpaft für ©peziatbapneu. ifäümpin unb §erzog in ©ern, ein«
Zureichen.

$ie @rb«, SJlourer«, ©tcmßaucv«, 3i«tntcr«, ©pcttglcr«,
©djteferbcrfer«, $rf)rcincr«, $rt)loffcr», WInfcr« SJIatcr« unb
tpflöftcrcrarbcitcn für ©ergrößerung ber Metattbreperei ber eibg.
MunitionSfabrif in ®pun merben piermit zur ffonfurrenz auS«

gefprieöen. 3eid)nungen, ©ebingungett unb Stngebotformutare finb
im eibg. ©aubureau in ®pun zur ©infiept aufgelegt. UebernapmS«
Offerten finb ber ®ireftion ber eibg. ©auteu in ©ern unter ber
Stuffcprift: „Stngebot für Metattbreperei îpun" bis unb mit bem
18. Stprit franfo einzureichen.

ilieftauratiou Per flloftcrftrrßc in ftönigdfetben. ©r«
ftettung ber Jpotzbeden im ©piff, beS ©portpitrmS mit Supferbedung,
ber Xpiireit fammt ©efptäg, ber fteinernen 3uflangStreppe zum
®reppentßiirmpen unb ber ®eforationSmaterei. ®ie ©emerber fiir
bie einzelnen Strbeiten merben piemit erfupt, bie ©täne unb ©fließ«
tenßefte bis 19. Stprit bei DÎ. SJtofer, Strpiteft in ©aben einzu«
fepen unb bafetbft bie Stngebote tängftenS bis zum 22. Stprit ab«

Zugeben.
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Ä17. Wer liefert gute braune Beize (Nußbaumbeize)?
A18. Wer liefert größere Güllenfaßhahnen (an Jauchefässer)?
S19. Welche Firma übernimmt Umänderungen von Gas-

Motoren, um nur gewöhnliches Petrol verwenden zu können, und
zu welchem Preis?

ÄÄO. Ein älterer oder neuer Petrolmotor wird zu miethen
gesucht, von 1—2 Pferdekräften. Kauf später nicht ausgeschlossen.

Antworten.
Auf Frage 178. Strickleitern liefert Adolf Arnheiter, Seiler-

meister, Schmiedgasse 17, St. Gallen.
Auf Frage 186. Rudolf Dietrich, Schreiner in Laupen, hat

eine noch guterhaltene, leichtgehende Bandsäge für Kraft- und Hand-
betrieb billig zu verkaufen.

Auf Frage SO9 Als. Strebel, Schmid in Rudolfstettcn, ist
mit dem Stählen von Waffengeschirr speziell vertraut und wünscht
mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 299. Neue Breitäxte und Fälläxte liefert und
besorgt sämmtliches Anstählen derselben: Umiker, Schmiedmeister,
Wittnau, Kt. Aargau. Auf meine Spezialität wird stets Garantie
geleistet.

Auf Frage 183. Wenden Sie sich an A. Mathis, Sohn,
Zaunfabrikant in Enge-Zürich.

Auf Frage 293. Die Firma Karl Aeberli, Bauspenglerei
in Hirslanden- Zürich, empfiehlt Ihnen als Zweckmäßigstes ihr
„Anti-Elementum" ; dies ist ein wetterfester, feuersicherer und Wasser-
dichter Dachbedeckungsstoff aus Leinen und einer Anstrichmasse.
Preis per Meter Fr. 2. 33. Muster, Beschreibung und Zeugnisse
liegen aus der Expedition der „Handwerkerzeitung" für Sie bereit.
Wir bitten nur um Ihre Adresse.

Auf Fragen 296 und LOS. Offerten sind Ihnen direkt zu-
gegangen.

Auf Frage 296 Versuchen Sie es mit dem „Anti-Elemcn-
tum", dem wasserdichten, wetterfesten und feuersichern Leinen-Dach-
bedeckungsstvff; derselbe ist bei Karl Aeberli, Bauspenglerei in
Hirslanden-Zürich, zu haben.

Auf Frage 177. Zum Löthen von nicht zu dicken Bandsägen
empfehle ich dazu passende Lampen, dagegen für Blätter aller Brei-
ten und Dicken eigens konstruirte Apparate, zu denen man kein
Schmiedefeuer gebraucht. Wm. Hanisch, Zürich-Jndustriequartier.

Aus Frage 188. Es sind eine Anzahl solcher Laternen sammt
Ständer, die durch Einführung des elektrischen Lichtes hier über-
flüssig geworden, zum Verkaufe bei F. Lenz in Biglen (Bern).

Auf Frage 299. Wir befassen uns mit Stählen von Breit-
und Fälläxten, sowie mit Herstellung von neuen. Gebr. Hvfstetter,
Schmiede, Wolfhalden.

Auf Frage 196. Es sind sehr viele Bücher über den Hoch-
bau erschienen; es ist daher nöthig, daß Sie den Namen des Ver-
fassers angeben Die Buchhandlung W. Senn jun. in St. Gallen
wird Ihnen dann gerne dienen.

Auf Frage 183. I. Kugler, Säger, Wolfhalden, wäre Lie-
feranl für gewünschte Zaunstäbe.

Auf Frage 198. Agence Technique I. Leuba-Joliat, Lausanne.
Auf Frage 184. Wenden Sie sich an Herrn I. Henry Bühl-

mann in Riesbach-Zürich; derselbe hat ein ganz neues, billigstes
und praktisches, sehr leichtes Gerüst erfunden. 7 Patente. Schweiz
4323. Für Solidität und größte Sicherheit wird garantirt; kein
Unfall möglich.

Auf Frage 177. I. Henry Bühlmann's neuer Bandsäge-
Löthapparat ist das Beste, Einfachste, Billigste und Solideste, das
für diesen Zweck existirt; es sind schon über 1133 Stück im Be-
triebe. Wenden Sie sich an den Erfinder und Fabrikanten der-
selben in Riesbach-Zürich.

Auf Frage 198. Weißen Cement liefert I. C. Knabenhans-
Sigrist, Klosbach 33, Hottingen-Zürich.

Ans Frage 292 diene, daß ich solche Lieferungen in Paten-
tirter Waare besorge. I. C. Knabenhans-Sigrist, Klozbach 33,
Hottingen-Zürich.

Auf Frage 197 diene zur Nachricht, daß bei schnelllaufenden
Maschinen, die bis zwei und mehr Pferdekräfte absorbiren, die
Riemen keine Schlosse haben, sondern vielmehr in gleicher Riemen-
dicke genäht werden müssen. Zur Spannung sind besondere Vor-
Achtungen anzubringen. Ein Schlagen durch Riemen verursacht
eine unsaubere Hobelfläche und die Maschine leidet sehr darunter.
Mit Zeichnung und Beschrieb steht zu Diensten Adolf Vogler, mech.
Drechslerei, Rohrdorf (Aargau).

Auf Frage 199. Dauerhafte farbige Lacke für tannene Fuß-
böden, die das mühevolle und dem Holz nachtheilige Fegen und
Aufwaschen unnöthig machen, liefern in verschiedenen Tönen, wo-
von Muster zu Diensten, Gebr. Schumacher u. Cie., Lnzern.

Auf Frage 192. Bei Ausnützung einer Wasserkraft kömmt
es nicht so viel auf den Durchmesser der Turbine an, sondern auf
Gefäll und Wasserquantum. Im vorliegenden Falle wird bei 7
Meter Gefälle und 13 Centimeter Oeffnung 73 Liter per Sekunde
geliefert und gibt effektiv, d. h. auf den Riemen, kaum S Pferde-
kräfte, die jedenfalls nicht hinreichend sind, drei Mahlgänge zu trei-

den. Eine Turbine von 95 Centimeter Durchmesser würde bei der
günstigsten Kraftentwicklung 93 Tonren per Minute machen. L.

Auf Frage 293. Man nehme den lockern Fußboden weg,
befestige zirka 13 Centimeter tief an den Seiten der Bodenbalken
Latten von 53 Millimeter Höhe und 23 Millimeter Dicke und zwar
mit Holzschrauben, damit nicht durch Einschlagen von Nägeln die
darunter liegende Gypsdecke erschüttert resp, gespalten wird. Zwischen
die Balken, auf den Latten liegend, wird aus alten Kistenbrettern
ein Boden gut eingepaßt und dieser nun mit weichem Papier und
reichlich Kleister austapezirt und zwar zweimal und etwas an die
Balken hinauf. Will man noch ein Mehreres thun, so kann man
trockenes Sägmehl, mit Gyps reichlich vermischt (letzteres wegen
Ungeziefer), zirka 63 Millimeter hoch mit Druck auftragen und
schließlich den alten Boden gut zusammengefügt in Nnth und Feder
wieder auflegen; der üble Geruch wird durch den Fußboden nicht
mehr heraufkommen, wenn es nicht durch die Stiegengänge geschieht.
Zweckmäßig wäre es, wenn man der darunter liegenden Wirthschaft
gestattete, durch einen flachen Hvlzkamin, zirka 43 Centimeter hoch
und 12 Centimeter weit, den Qualm bis unter das Hansdach ab-
zuleiten, mit einer Klappe oben im Kamin L.

Das Einmauern der Balken bei Neubauten kömmt noch
häufig vor, obwohl man reichlich erfahren, daß grüne oder nasse
Balken im Mauerwerk ersticken, d. h. dort morsch werden. Trotz
diesem haben wir erst unlängst an einer eigentlichen Prachtbaute
gesehen, daß die nassen Balken dicht eingemauert wurden. Es
scheint, man wußte nichts davon, daß in der Aula des Polytech-
nikums in Zürich die kostbare bemalte Decke wegen solcher morschen
Balken schon nach 23 Jahren erneuert werden mußte. Bei dem
heutigen eiligen Akkordbauen ist es nicht möglich, dürre Balken
anfzutreiben. Man scheue jedoch die kleinen Kosten nicht, erstelle
an irgend einem ebenen Platz einen provisorischen Ofen aus Back-
steinen, von zirka 1,53 Meter Länge, 63 Centimeter Breite, an
beiden Schmalseiten so weit offen, daß man 3 Balken zirka 3 Centi-
meter von einander entfernt, je von beiden Seiten einbringen kann.
Zirka 73 Centimeter unter dem Balken wird ein länglicher Rost
angebracht und mit Torf, Coaks oder Sägemehl ein Glühseuer
angemacht; in 5 Stunden sind die Balken an den Enden, wo sie
in die Mauer kommen, ziemlich ausgedörrt. Das Aufreißen durch
die Hitze schadet gar nicht, ebenso wenig das Schwärzen durch den
Rauch. Das Mittel ist nicht neu, wird aber aus übel angebrach-
ter Sparsamkeit nicht angewandt. Daß das Tränken der Balken
mit Carbvlineum nur bei trockenem Holze nützt, setzen wir als
bekannt voraus. Will man diesen rationellen Dvrrprozeß zum
eigenen Schaden unterlassen, so nagle man z. B. aus alten Kisten-
brettern für jedes Balkenende eine Nische, auf halben Winkel ge-
gleist, zusammen, tünke diese mit Carbolineum und lasse das Bal-
kenende in dieser luftigen Nische liegen und der Balken wird nicht
manermorsch. O.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submisstonsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Sämmtliche Hochbauarbeiten für die Stationsgebäude,
Güterschuppen, Abtrittgebäude und Bahnwärterhäuser der Thuner-
seebahn werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Nähere
Auskunft ertheilt unser Bureau in Jnterlaken, wo Pläne, Voraus-
maße und Baubedingungen zur Einsicht aufliegen. Schriftliche
Ilebernahmsvfferten sind bis zum 23. April an die Bernische Bau-
gesellschaft für Spezialbahnen. Pümpin und Herzog in Bern, ein-
zureichen.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-,
Schieferdecker-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- Maler- und
Pflästererarbeiten für Vergrößerung der Metalldreherei der eidg.
Munitionsfabrik in Thun werden hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare sind
im eidg. Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Nebernahms-
osferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern unter der
Aufschrift: „Angebot für Metalldreherei Thun" bis und mit dem
18. April franko einzureichen.

Restauration der Klosterkirche in Königsfelden. Er-
stellnng der Holzdecken im Schiff, des Chorthnrms mit Kupferdeckung,
der Thüren sammt Beschläg, der steinernen Zuqangstreppe zum
Treppenlhürmchen und der Dekorationsmalerei. Die Bewerber für
die einzelnen Arbeiten werden hiemit ersucht, die Pläne und Pflich-
tenhefte bis 19. April bei R. Moser, Architekt in Baden einzu-
sehen und daselbst die Angebote längstens bis zum 22. April ab-
zugeben.
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flntialbnutc unb Surbiiicnnulngc In ©bcrljört. gur Au»=
füpntng gelangen: ©rbarbeit, Waurer«, (Beton*, ©teinpauer*, pjflä*
fteritngS», ©pauffintngs* unb ftocpbauarbeiten. Sie Arbeit wirb
an einen ©efammtübernepmer uergeben. Sie hierauf bezüglichen
(Bläue unb SBauoorfcprifteit fümteu auf beut (Bureau be§ Jjjerrn
Ingenieur 58leuler*§ittti in DïieSbach) eingefehen werben, wofelbft
aud) weitere AuSfunft erttjeilt wirb. Sie (hingaben finb bi§ unb
mit 23. April an eben benfetbeit abzugeben. Sie SBeftßer: iympoof
(Blumer u. So. in Sintertpur.

Sttc fnmmtltrfjcn (Bauarbeiten ,•>» 4 (ÜJoljnfjäufcm am
©ïeinberg in ©t. ©allen werben pieburdj einzeln unb en bloc zur
$onfurrenz auSgefdjrieben. (piäne unb SBoraitSmafj foulten auf
beut (Sureau uon §ernt 3>. Salin, Arcpiteft, ©rcifenftraße 23, eilt*
gefehett werben, (hingaben mit betreffenber lleberfdjrift finb bis
23. April an .§errtt Lemttt* (Diartl), (jlräfibent ber (Baugefellfcpaft
Steinberg, eittzufenben.

Uebcr bie (Hubfi'rijrung ber (Ç:rb=, (fifjanfftrunge** unb
©ententarbcitcn für bie Sorreffiort ber untent Dlanfftrajje in 9lie§=
bad) wirb biemit Sonfurrenz eröffnet, (plätte, S8auoorfd)riften unb
UebernapmSbebingungen liegen auf bem (Baubureau, fj-elbeggftrafze
9lr. 60, zur ©infiept auf unb fönnen bafelbft fyormulare für ©in*
gaben bezogen werben. (Bewerber für bie Ausführung biefer (Bau«
arbeiten hoben ihre Offerten fdjriftlid) unb uerfdjloffen mit ber
Auffcprift: „Sorreftion ber Dlattfflraße" bi§ fpäteftenS OJlittmod)
ben 20. April, (Wittag» 12 Uhr, an bie (Baufommiffion 91ie§bacp
einjureidien.

Salinen. Sie §olzarBeitergemerffcpaft (htjur beabfidjtigt, auf
1. ffilai eine neue g-apne anzufcfjaffen unb fieht baher Offerten mit
(Preisangaben entgegen.

Suriti)alle SUJäuucborf. lieber bie (Dlaurer*, ©teinpauer*,
gimmermannS«, ©cpreiner*, ©cploffer*, ©tafer*, ©pengier* unb
Walerarbeiten zur ©rfteüung einer jurnpalle nörbltcp be§ ©djul*
pau§plajje§ wirb anmit Sonfurrenz eröffnet, (plane, SBo rauSmaß
unb (Bauoorfdjriften fönnen bei Ol. §a§Ier, Leprer, Aftuar ber
(Baufommiffion, eingefehen werben unb finb bie SPreiSeingaben uer=
fcploffen mit ber Auffcprift : „SutnhaHe" bis fpateftenS ben 20.
April an bie ©cpulpflege einzureichen.

IWeueê (Bfarrljauo iu (Brüggen. Offerten (in (paufchal)
für ben ganzen (Bau ober für einzelne Abtpeilungen beSfelben finb
oerfcploffen unb mit ber Auffcprift „SpfarrhauSbau (Brüggen" Der*
fehen bis 24. April bem (Prafibenten ber Sircpenoerwaltung, £>errn
©. Acfermann im §of, einzureichen, (pian, (Baubefchrieb unb lieber*
nahmSbebinguttgen fönnen auf ber ©emetnberatpäfanzlei in (Brüggen
eingefehen werben.

©cttoffenfrîjaft (S'igcn*£>ciut Slltcöbari). Sie Waurer», Stein*
hauet*, girnmer*, Spengler-, (Baufcpmiebe* unb Sachbederarbeiten
für 10 neu zu erfteüenbe Soppetwohnhäufer in unferm Quartier
an ber Sufourftrajje DlieSbadj werben piemtt zur Sonfurrenz auS*
geschrieben, (plane, (BorauSmafi, (Bebingnißpeft unb Wufter liegen
auf unferm Sureau, Sufourftraffe 612, zur (hinficht bereit, lieber*
napmSoffevten für gefamntte Arbeitsgattungen ober einzelne Spelle
finb bis bett 18. April AbenbS uerid)toffen unb mit Auffcprift
„(Rohbau (higenpeim" oerfepen, baftlbft einzureichen.

3ttc Lieferung üott z>uci neuen (JUpifcfft, zirfa 500 Liter
paltenb, in bie Alp (parbiel wirb piemit zur Sonfurrenz auege*
feprieben. SieSbezüglicpe Lieferanten haben ipre Eingaben, Supfer
unb ©ifen feparat, bis fpateftenS ben 20. April fcpriftlicp an £>errn

(präfibent ©mil ©eptttib itt Dîagaz einzugeben, atlwo inzwifepen bie
näpern (Bebingungen eingefepen werben fönnen.

«ynpnc. Ser internationale Arbeiteroerein (Paperne (Saabt)
eröffnet ptemit Sonfurrenz jur Lieferung einer neuen ft-apne. Die*
fleftanten werben pöfliepft erfuept, (PreiScourantS mit geiepnungen
einzufenben.

©rpulpmisbrm ©omftagcrn im (Berg 9li rittevêtu eil. Sie
(Dlaurer* unb ©teinpauerarbeiten werben ptemit zur Sonfurrenz
auSgefdirieben. UeBernapmSofferten finb bis zum 20. April Oer*
fcploffen mit ber Auffcprift „©cpulpauSbau ©amfiagern" an Jpernt
§. LanbiS tn (HiditerSmeil zu riepten, bei welchem (plane unb
(BorauSmape zur ©infiept aufliegen. AuSfunft ertpeilt ebenfalls
§err Arcpiteft Siener in Böttingen.

©trafjeuban. Heber ©rfteïïung einer girfa 600 (Dieter langen
©emeinbeftraße ab bem obern geUutiS bis (Bapnpof Soüerau
(©djwpz) ift Sonfurrenz eröffnet, llebernepmer berfelben haben ipre
Offerten bis unb mit 17. April bem §errn ©enteinbeprafibent
Litfcpi in (Pfäffifon einzureichen, aHmo SBauoorfdjrift unb (Plan
eingefepen Werben fann.

©{ferner |{aiut. öerr Sofeph ©djmibt zum „Stalienifcpen
Setler" in gug beabfidjtigt, einen 3auit uon 62 (Dieter Länge unb
90 ©entimeter §öpe itt ©ifengelänber erfteHert zu laffen, für welcpe
Arbeit freie Sonfurrenz eröffnet wirb, geiepnungen zur (Berein*
barung finb bemfelben zur ©infid)t zu unterbreiter. Lieferzeit ©nbe
April ober Anfang Wai.

(vrljüpintg beo nufjcreit ônfeubatumeo itt Olotfrfjnrfj.
(BauDorfcpriften unb (BorauSmape fönnen bei ber §afenuerwaltung
in Dlorfcpad), fomie auf bem (Bureau beS SantonS*3ngenieurS in
@t. ©allen eingefepen werben. Offerten finb Derfeptoffen unb mit
ber Auffdjrift „©rpöpung beS äußeren Sjafenbammes in Dlorfcpad)"
uerfepen bis zum 24. April an baS (Baubepartement beS SantonS
©t. ©allen einzureichen.

Sfüt: SfOpttcttmnlcv. Sie ©rütlifeftion ©mmenbrücfe (Luzern).
ift DBiHenS, eine (BereinSfapne anzufepaffen. hierauf Dlefleftirenbe
finb gebeten, bieSbezüglicpe Offerten bis fpateftenS ben 28. April
an obige ©eftion eiitzureidjett.

©ntttJÜvfe. ©emäp bunbeSrätpIidjem (Befcpluffe foil jur (Be*

fepaffung oon Entwürfen für ein in (Reuenburg zu erfteüenbeS
(poft* unb Selegrappengebäube unter ben fcpmeizerifdjen unb ben
in ber Schweiz niebergelaffenen Ardjtteften ein (Wettbewerb oerait*
ftaltet werben, zufolge beffen piemit zur (Betpeiligung an bemfelben
eingraben wirb, lieber alfeS Döeitere gibt baS (Programm, welcpeS
uon ber Sireftion ber eibg. (Bauten in (Bern gratis zu beztepen ift,
bie notpwenbige AuSfunft

^üei^ltiüifiiigfie
23ujftn=e>tBff für einen aatijen 3lnpg ju ^r. 7. 35
93ii^fin=@toff für einen ganjen ülnjng ju Sr. 10. 65
bireft an Sebermann burcp baS

©rfte ©cpweizerifdje SBerfanbtgefcpäft Oettinger & o.,
üüririj.
P. S. SRufter obiger, fomie fammtlicper grauen* unb öerren*

ftoffe bereitwilligft franfo. — Wobebilber gratis.

Paris 1889 gold. Medaille

500 Francs in Gold,
wenn Creme Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten, als Sommer-
sprossen, Leberflecke, Sonnen-
brand, Mitesser, Nasenröthe etc.
beseitigt und den Teint bis in's
Alter blendend weiss und jugend-
frisch erhält. Keine Schminke.
Preis Fr. 2. —. Man verlange
ausdrücklich die „preisgekrönte
Crème Grolich", da es werthlose
Nachahmungen gibt.

Savon Grolich, die dazu ge-
hörige Seife, Preis Fr. 1. 25.

Grolich's Hair Milkon, das
bestè Haarfärbemittel dor Welt,
bleifrei. Preis Fr. 2.50 u. Fr. 5.—

Hauptdepôt A. Büttner, Apo-
theker in Basel.

Käuflich in Apotheken, Par-
fumerie-.Droguenhandlungen und
bei Friseurs.

S t. G a 11 e n : C. Schobinger,
Engelapotheke. — C. Fr. Haus-
mann, Htchtapotheke. — Fried.
Klapp zum ' alken. (670

Sagmehl,
auch zartes f'einjähr. Roth-

tamien-Alpeiiliolz, Bau- und
Kistenbretter, Hartholz aller
Sorten Latten, Schwarten
empfiehlt zur gef. Abnahme
AlfredBossliard, Sägerei und
Holzhandlung, Rapperswyl
am Zürichsee, — Murg am
Wallensee. (561

Auf der Säge des Unter-
zeichneten ist eine Wagen-
ladung
eschene lufttrockene

IMeleii,
H cm d;cA, billig zu ver-
kaufen.
K. Ciiger, Baumeister

28) Keiiiaeh (Aargau).

3« herlaufen: eine größere
(ßartte gut gebörrte (47

itupûimtirfûer,
gefepnitten zu 30 unb 60 m/m,
unb 20 9lufjbmuu=3tciiumc,
Ia. Qualität. Offerten an

©pr. 5Uffcf, SBagner
in ©pur.

Unterzeichneter verfertigt
stets nach Zeichnung (mit
genauer Massangabe) oder
nach Holzmodell

SCehüeisesi
für Hobel- u. Kehlmaschinen
mit Garantie.

Ig. Brügger,
Schlosser u. Mechaniker

29) in Luzern.

Inserate
finden wirksamste Verbreitung

durch die

„Illustr. Schweiz. Handw.-Ztg."

Jht iH'vIlrtitfeu :
2 SBagen Snmtenbrctter, 6'" bid, à 51/2 ©t». pu Quabrat«

füjj, ganz bürr.
i Sagen dlljornbretter, 10"' bief, à 15 ©t§. pr. Quabrat»

fuß, gans bürr.
3 Slfjornfrüntutc für SCSagucr, 60 cm ®urd)mefjer, prima

Qualität.
3—4 Sagen ©itfjctt, prima Qualität, billig.
So, ift unter ©ptffre 57 burdj bie ©jpebition beâ „§olz" in

©t. ©allen zu Dernepmen. (57
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Kanalbautc und Turbinenanlage in Oberhöri. Zur Aus-
fiihrung gelangen: Erdarbeit, Maurer-, Beton-, Steinhauer-, Pflä-
sterungS-, ChaussirungS- und Hochbauarbeiten. Die Arbeit wird
an einen Gesammtübernehmer vergeben. Die hierauf bezüglichen
Pläne und Bauvorschriften können auf dein Bureau des Herrn
Ingenieur Bleulcr-Hiini in Riesbach eingesehen werden, woselbst
auch weitere Auskunft ertheilt wird. Die Eingaben sind bis und
mit 23. April an ebendenselben abzugeben. Die Besitzer: Jmhvof
Blumer u. Co. in Winterthur.

Die sämmtlichen Banarbeiten zn hl Wohnhäusern am
Kleinberg in St. Gallen werden hiedurch einzeln und sir blos zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Voransmaß können auf
dem Bureau von Herrn I. Kälin, Architekt, Greifenstraße 23, ein-
gesehen werden. Eingaben mit betreffender Ueberschrift sind bis
23. April an Herrn Lemm-Marly, Präsident der Ballgesellschaft
Kleinberg, einzusenden.

Ueber die Ausführung der Erd-, Chaussirungs- und
Cementarbeiten für die Korrektion der untern Rankstraße in Ries-
bach wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne, Bauvorschriften und
Uebernahmsbedingungen liegen auf dem Baudureau, Feldeggstraße
Nr. 6V, zur Einsicht auf und können daselbst Formulare für Ein-
gaben bezogen werden. Bewerber für die Ausführung dieser Bau-
arbeiten haben ihre Offerten schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift: „Korrektion der Rankstraße" bis spätestens Mittwoch
den 29. April, Mittags 12 Uhr, an die Baukommission Riesbach
einzureichen.

Fahnen. Die Holzarbeitergewerkschaft Chur beabsichtigt, auf
1. Mai eine neue Fahne anzuschaffen und sieht daher Offerten mit
Preisangaben entgegen.

Turnhalle Männedors. Ueber die Maurer-, Steinhauer-,
Zimmermanns-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser-, Spengler- und
Malerarbeiten zur Erstellung einer Turnhalle nördlich des Schul-
Hausplatzes wird anmit Konkurrenz eröffnet. Pläne, Borausmaß
und Bauvorschriften können bei A. Hasler, Lehrer, Aktuar der
Baukommission, eingesehen werden und sind die Preiseingaben ver-
schlössen mit der Umschrift: „Turnhalle" bis spätestens den 29.
April an die Schulpflege einzureichen.

Neues Pfarrhaus in Bruggen. Offerten (in Pauschal)
für den ganzen Bau oder für einzelne Abtheilungen desselben sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Pfarrhausbau Bruggen" ver-
sehen bis 21. April dem Präsidenten der Kirchenverwaltung, Herrn
S. Ackermann im Hof, einzureichen. Plan, Baubeschrieb und Ueber-
nahmsbedingungen können auf der Gemeinderathskanzlei in Bruggen
eingesehen werden.

Genossenschaft Eigen-Heim Riesbach. Die Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Spengler-, Bauschmiede- und Dachdeckerarbeiten
für 19 neu zu erstellende Doppelwohnhäuser in unserm Quartier
an der Dufourstraße Riesbach werden hiemit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Pläne, Vorausmaß, Bedingnißheft und Muster liegen
auf unserm Bureau, Dufourstraße 612, zur Einsicht bereit. Ueber-
nahmsofferten für gesammte Arbeitsgattungen oder einzelne Theile
sind bis den 18. April Abends verschlossen und mit Aufschrift
„Rohbau Eigenheim" versehen, dasAbst einzureichen.

Die Lieferung von zwei neuen Alpkcsfi, zirka 599 Liter
haltend, in die Alp Pardiel wird hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Diesbezügliche Lieferanten haben ihre Eingaben, Kupfer
und Eisen separat, bis spätestens den 29. April schriftlich an Herrn

Präsident Emil Schmid in Ragaz einzugeben, allwo inzwischen die
nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Fahne. Der internationale Arbeiterverein Payerne (Waadt)
eröffnet hiemit Konkurrenz zur Lieferung einer neuen Fahne. Re-
flektanten werden höflichst ersucht, Preiscourants mit Zeichnungen
einzusenden.

Schulhausbau Samstagern im Berg Richtersweil. Die
Maurer- und Steinhauerarbeiten werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Uebernahmsofferten sind bis zum 29. April ver-
schloffen mit der Aufschrift „Schulhausbau Samstagern" an Herrn
H. Landis m Richtersweil zu richten, bei welchem Pläne und
Vorausmaße zur Einsicht aufliegen. Auskunft ertheilt ebenfalls
Herr Architekt Diener in Hottingen.

Strastenban. Ueber Erstellung einer zirka 699 Meter langen
Gemeindestraße ab dem obern Fellinis bis Bahnhof Wollerau
(Schwyz) ist Konkurrenz eröffnet. Uebernehmer derselben haben ihre
Offerten bis und mit 17. April dem Herrn Gemeindepräsident
Litschi in Psäffikon einzureichen, allwo Bauvorschrift und Plan
eingesehen werden kann.

Eiserner Zaun. Herr Joseph Schmidt zum „Italienischen
Keller" in Zug beabsichtigt, einen Zaun von 62 Meter Länge und
99 Centimeter Höhe in Eisengeländer erstellen zu lassen, für welche
Arbeit freie Konkurrenz eröffnet wird. Zeichnungen zur Verein-
barung sind demselben zur Einsicht zu unterbreiten. Lieferzeit Ende
April oder Anfang Mai.

Erhöhung des finsteren Hafendammes in Rorschach.
Bauvorschriften und Vorausmaße können bei der Hafenverwallung
in Rorschach, sowie auf dem Bureau des Kantons-Ingenieurs in
St. Gallen eingesehen werden. Offerten sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Erhöhung des äußeren Hafendammes in Rorschach"
versehen bis zum 24. April an das Baudepartement des Kantons
St. Gallen einzureichen.

Für Fahnenmaler. Die Grütlisektion Emmenbrücke (Luzern).
ist Willens, eine Vereinsfahne anzuschaffen. Hierauf Reflektirende
sind gebeten, diesbezügliche Offerten bis spätestens den 28. April
an obige Sektion einzureichen.

Entwürfe. Gemäß bundesräthlichem Beschlusse soll zur Be-
schaffung von Entwürfen für ein in Neuenburg zu erstellendes
Post- und Telegraphengebäude unter den schweizerischen und den
in der Schweiz niedergelassenen Architekten ein Wettbewerb veran-
staltet werden, zufolge dessen hiemit zur Betheiligung an demselben
eingeladen wird, lieber alles Weitere gibt das Programm, welches
von der Direktion der eidg. Bauten in Bern gratis zu beziehen ist,
die nothwendige Auskunst

Das Preiswürdigste
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 7. 35
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 65
direkt an Jedermann durch das

Erste Schweizerische Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
Zürich.

8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und Herren-
stoffe bereitwilligst franko. — Modebilder gratis.

?ari«1889 gwlck. Ilsckaills

300 in KM,
vvevv OrZms 6rvl!vti vià alls
Sg.ut,ullrà>Akôit,sll, als SorviQkr-

frisok erdàlt.. ^eins Zodrruriìcs.

üuüärijoklioll Nie „prelsgokrönts
Lrêms Lrolioti", àa es vrert,k1o8v

Lsvon Lroliell, Äis (la^u 86"
börixe Seife. I'rsis ?r. 1. 25.

lZrollov's Usw »!vion, às

NaupwopSt A. Sütwor, kpo-
Niokor in Sasoi.

LÄuüieti in Z.p0lììelî6!l, ?ar-

St. I en: 6. SedodinZer.

ancb ?artss t'sinsäbr. Ii.gk.Ii.

taiinsii-chlpsnliglü, Lan- nnà
Clstsnbrsttsr, Itui'kbglx allsr
8ortsn, I-attsn, 8cktevartsn
smpLsblt 2nr Ast. tlbnabms
Hli'sckligssbnKl, 8äAsrsi anck

llàbanàlnnA, llappsrsivzi
am lZüricbsss, — UurA am

ànt' àsr LäAS àss Ontsr-
?sicbnstsn ist sins IVaAsn-
iaàunA
K8àns lufttroàne

6 cm billig su vvr-
knut«ll.
lî. Zg-Ullisisksr

28) lisiunvll (àr^an).
Zu verkaufen: eine größere

Partie gut gedörrte (47

NlOllllmbretter,
geschnitten zu 39 und 69 m/m,
und SO Nustbaum-Ttämme,
la. Qualität. Offerten an

Ehr. Iliffel, Wagner
in Ehnr.

Ontsr^sickinstsr vsrt'srtiAt
stets nasir ^sicbnunA (mit
Asnansr Nassangabs) ocksr
nackt Hslîimgàsli

RkKZSlSE»
liir Hobel- n. b'sblmascliinv»
mit darantis.

Ig. Lirüggsn,
8ck1osssr n. Nscbaniüsr

29) in Imssrn.

Mstt. sàà iig.àî"
Zu verkaufen :

2 Wagen Tannenbretter, 6"' dick, à 5Vg CtS. pr. Quadrat-
süß, ganz dürr.

i Wagen Ahornbretter, 19'" dick, à IS Cts. pr. Quadrat-
fuß, ganz dürr.

3 Ahornkrümme für Wagner, S9 cm Durchmesser, prima
Qualität.

3—4 Wagen Eichen, prima Qualität, billig.
Wo, ist unter Chiffre S7 durch die Expedition des „Holz" in

St. Gallen zu vernehmen. (57
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